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3 000 Euro für guten Zweck
Aus der Generalversammlung des LCGB Grosbous

Kürzlich hielt die LCGB-Sektion
Grosbous ihre 49. Generalver-
sammlung ab. Vor der Versamm-
lung hatten die Teilnehmer einem
Gottesdienst für die lebenden und
verstorbenen Mitglieder beige-
wohnt und Blumen am Grab des
verstorbenen Mitglieds Josephine
Glesener-Reuter niedergelegt.

Präsident Jos Pletschette be-
grüßte die zahlreichen Mitglieder
sowie den Nord-Abgeordneten Ali
Kaes, Bürgermeister Nico Simon
und LCGB-Bezirksvertreter Willy
Steffen. Er dankte besonders sei-
nen Vorstandsmitgliedern für die
gute Zusammenarbeit im Verlauf
des Jahres und bei allen, die zum
vollen Erfolg des „Quetschefest“
beigetragen hatten. Sekretärin Ni-
cole Brandenburger legte einen
ausführlichen Tätigkeitsbericht
vor und erinnerte dabei u. a. da-
ran, dass eine Spende von 3 000
Euro vom Erlös des „Quetsche-
fest“ an die Verantwortlichen der
Vereinigung „Liewen dobaussen“
überreicht wurde. Die Sektion
zählt zurzeit 93 Mitglieder.

Kassierer Alain Brandenburger
legte einen positiven Kassenbe-
richt vor, und auf Vorschlag der
Kassenrevisoren Serge Arendt
und Marie-Rose Collé, die eine
mustergültig geführte Kasse be-
scheinigten, erteilte die Versamm-
lung dem Kassierer Entlastung.

Bürgermeister Nico Simon be-
dankte sich bei allen Mitgliedern
für ihre regelmäßige Teilnahme

an den lokalen Veranstaltungen
und wünschte auch weiterhin viel
Erfolg bei den gewerkschaftlichen
Aktivitäten. Zum Abschluss refe-
rierte Ali Kaes u.a. über die Lage
auf dem Arbeitsmarkt, den Abbau
von Arbeitsplätzen, die Kurzar-
beit, die Entwicklung der Renten,
die Industriebrachen im Norden
und die Forderung nach dem Aus-
bau der Nationalstraße N 7 auf
vier Spuren.

Nachdem Salvatore Marano
seine Demission aus Gesundheits-
gründen eingereicht hat und durch
Marianne Ernzer-Büchler ersetzt
wird, setzt sich der Vorstand wie
folgt zusammen: Präsident: Jos
Pletschette; Vizepräsident: André
Reuter; Sekretärin: Nicole Bran-
denburger; Kassierer: Alain Bran-
denburger; beisitzende Mitglieder:
Alex Elsen und Marianne Ernzer-
Büchler. (J.C.)

Lehrerin Carole
Gratias (r.) hatte
die Schüler in
den Wochen
zuvor einge-
hend auf die
Begegnung mit
dem Zeitzeugen
Léon Ney vor-
bereitet.

Narben der Zwangsrekrutierung
Zeitzeuge Léon Ney schilderte Schülern aus Ell seine Kriegserinnerungen

Sie mussten die Uniform der
Wehrmacht tragen und für die Na-
zis in einen aussichtslosen Krieg
ziehen. Mehr als zehntausend
junge Luxemburger, die in den
Jahren 1920 bis 1927 geboren wur-
den, ereilte dieses Schicksal, das
bei den Betroffenen bis zum heuti-
gen Tag unauslöschliche Narben
in der Seele hinterlassen hat.

Einer dieser „Jongen“ ist der
mittlerweile 86-jährige Léon Ney
aus Ell, der kürzlich auf Initiative
der „Enrôlés de force“-Sektion Be-
ckerich-Ell-Redingen als Zeitzeuge
bei den Schülern von Lehrerin Ca-
role Gratias in Ell zu Gast war. Bei
dieser Gelegenheit schilderte Ney

seine erzwungene Odyssee an die
Ostfront und berichtete von jenem
Tag, als er schwer verletzt nur
knapp dem Tod entrinnen konnte
und ihn damit immerhin das Glück
ereilte, nach Hause zurückkehren
zu dürfen.

Léon Ney merkte schnell, dass
sich die Schüler in den Wochen
zuvor eingehend mit den individu-
ellen Begleitumständen des Zwei-
ten Weltkriegs befasst hatten. Und
nur zu gerne stand er ihnen Rede
und Antwort, immer in der Ge-
wissheit, dass die Erinnerung nur
auf diese Weise alle Zeugen der
Zeit überdauern kann. Übrigens
hatten sich Schüler aus Ell bereits

im Oktober vergangenen Jahres
aktiv an den lokalen Feierlichkei-
ten zur „Journée de la commémo-
ration nationale“ beteiligt. Sie hat-
ten damals die Namen der gefalle-
nen „Jongen“ aus der Gemeinde
vorgelesen und anschließend ge-
meinsam mit deren Nachkommen
eine Rose am Mahnmal niederge-
legt.

Die Mitglieder der „Enrôlés de
force“-Sektion Beckerich-Ell-Re-
dingen stehen übrigens auch ande-
ren Schulklassen gern als Zeitzeu-
gen zur Verfügung. Anfragen dazu
nimmt u. a. Vorstandsmitglied
Georges Even (even33@gmx.net)
entgegen. (D.R.)

Der Musikverein aus Heiderscheid wusste sein Publikum einmal mehr zu begeistern. 

„Soul of Motown“
„Heischter Musik“ widmete ihr Galakonzert dem legendären Plattenlabel

Unter der Leitung von Dirigent
Thomas Meunier entführte die
„Heischter Musik“ ihre begeis-
terte Zuhörerschaft vor kurzem
anlässlich des diesjährigen Gala-
konzerts im Sport- und Kulturzen-
trum auf eine lebhafte musikali-
sche Zeitreise, welche gerade im
zweiten Teil des Abends dem le-
gendären Plattenlabel „Motown“
gewidmet war.

Mit Kompositionen wie „Best of
Temptations“, „Stevie Wonder in
Concert“, „Ain’t no Mountain high

enough“, „Reach out – I’ll be there“
und „Motown forever“ gelang es
den Musikanten denn auch auf
fulminante Weise, die Brücke zu
jener amerikanischen „Soul“- und
„Pop“-Musikwelt des „Motown“-
Labels zu schlagen, welche seit
den sechziger Jahren auf ganz ei-
gene Art und Weise versuchte, die
Kluft zwischen Schwarz und Weiß
in den USA zu schließen.

Für den stimmungsvollen Über-
gang vom thematisch ungebunde-
nen ersten zum zweiten Konzert-

teil sorgte übrigens das Gesang-
ensemble „Quator Vocal – Ad Libi-
tum“ aus Belgien, das zusammen
mit dem Orchester in Harmonie
zu glänzen wusste. Wie Vereins-
präsident Serge Hermes zu Beginn
erklärte, genießt das Galakonzert
im Programm der lokalen Musik-
gesellschaft alljährlich einen
hohen Stellenwert, biete es den
hoch motivierten Amateurmusi-
kern doch stets eine ganze beson-
dere Plattform, um ihr Talent
unter Beweis zu stellen. (C.)

109 Einsätze gefahren
„Pompjeeën Angelduerf“ setzen auf die Jugend

Wie in vielen anderen Ortschaften
des Landes, so sind es auch bei den
„Pompjeeën Angelduerf“ vor al-
lem die steigenden technischen
Einsätze, welche die freiwilligen
Feuerwehrleute am meisten belas-
ten, wie Kommandant Eugène
Molitor anlässlich der kürzlich ab-
gehaltenen Generalversammlung
des Korps erklärte. Gerade tags-
über werde es immer schwieriger,
genügend Einsatzkräfte zu finden,
da die meisten Korpsmitglieder
auswärts arbeiteten.

Umso wichtiger sei es daher,
dass die Gemeindeverwaltung bei
der Einstellung von Personal be-
sonders auf die Mitgliedschaft in
einem Feuerwehrkorps achte, so
Molitor, der sich dennoch bei der
Gemeinde für die gute Zusammen-
arbeit bedankte. Ein ganz beson-
derer Dank des Korpschefs galt
darüber hinaus natürlich seinen
freiwilligen Feuerwehrleuten für
deren unermüdlichen Einsatz.

Wie anschließend zu erfahren
war, soll der neue Mannschafts-
transportwagen (MTW) im Au-
gust geliefert werden. Außerdem
sind im Gemeindebudget neue
Einsatzuniformen vorgesehen,
welche in einer ersten Phase bei
öffentlichen Auftritten getragen
werden sollen, um vorerst das
Geld für den Ankauf von Gala-
uniformen einsparen zu können.
Wie weiter aus dem Tätigkeitsbe-
richt von Sekretärin Viv. Weidert
hervorging, zählte das Ingeldorfer
Korps 2009 insgesamt 109 Ein-
sätze, davon sechs Brand- und 103
technische Einsätze. 

Kassenwart Jos Molitor legte
wie gewohnt einen einwandfreien

Kassenbericht vor. Für seine mitt-
lerweile dreißigjährige Tätigkeit
in dieser Funktion wurde ihm
denn auch ein passendes Ge-
schenk überreicht. Geehrt wurde
zudem Kassenrevisor Albert
Schaack für seine 26-jährige Tätig-
keit. Jos Molitor hat übrigens ne-
ben seinem Posten als Kantonal-
kassierer und Kantonaljugendlei-
ter seit diesem Jahr auch den Pos-
ten des Kantonalvizepräsidenten
übernommen. Hervorzuheben sei
aber auch der Enthusiasmus der
erst 18-jährigen Carmen Schmit,
die im Laufe des vergangenen Jah-
res außergewöhnlich viele Lehr-
gänge besucht hatte, darunter
einen Erste-Hilfe-Kursus, den
Atemschutzlehrgang, den BT 1 so-
wie sämtliche Jugendleiterkurse
und den Kursus „aide-animateur“. 

28 Jungfeuerwehrleute
äußerst aktiv

Jugendleiterin Viv. Weidert, die
einer 28 Mitglieder starken
Jugendgruppe vorsteht, konnte
ihrerseits über 32 Übungen, die
Teilnahme an mehreren nationa-
len Veranstaltungen sowie das er-
folgreiche Abschneiden von vier
Mitgliedern beim Wissenstest be-
richten. Mit einer starken Mann-
schaft nahmen die Jugendlichen
zudem an den nationalen Cross-
meisterschaften in Insenborn teil.
Investitionen in den Nachwuchs
seien die Basis für den erfolgrei-
chen Fortbestand der „Pompjeeën
Angelduerf“, meinte abschließend
auch Bürgermeister Francis
Dahm, der der Feuerwehr noch-
mals die Unterstützung seitens
der Gemeinde zusicherte. (nyma)
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